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1. DIE SYSTEMLOSUNG

GUTEX Thermowall® - gut fiir die Bewohner,

gut fiir das Gebaude

Ein gutes Warmedammverbundsystem schiitzt
nicht nur zuverlassig vor winterlicher Kalte, som-
merlicher Hitze und Schall, es sorgt auch fiir ein
gesundes Wohnklima - so wie unser Warmedamm-
verbundsystem GUTEX Thermowall®. Es besteht
aus einer einschichtigen, homogenen Holzfaser-
dammplatte sowie Putzkomponenten und macht
das Haus splrbar energieeffizienter. Dank des
Feuchtemanagements und der hohen Diffusionsof-
fenheit halt es die Gebaudekonstruktion nachhaltig
trocken oder trocknet sie sogar aus. Spannungen
aus moglichen Bauteilbewegungen baut GUTEX
Thermowall® dank des idealen Rohdichtespek-
trums der Dammplatten optimal ab.

1.1 Hauptkomponenten

1. GUTEX Thermowall®
GUTEX Thermowall®-gf
GUTEX Thermowall®-L*
GUTEX Thermowall® NF
GUTEX Thermowall® Durio
2. GUTEX® Klebe- und Spachtelputz
3.  GUTEX® Universal-Armierungsgewebe
GUTEX® Sockelanstrich
4. GUTEX®Isoliergrund
5. GUTEX® Combiputz
GUTEX® Combi-Silikonharzputz
GUTEX Durio® Silikonharz-Oberputz
6. GUTEX® Combi-Mineralfarbe
GUTEX® Combi-Mineralfarbe-PV
GUTEX Durio® Fassadenfarbe

* Zulassung beantragt

4144

1. Die Systeml6sung

Von Natur aus robust gegen Algen- und
Pilzbewuchs sowie Anpralllasten

Durch die hohe Warmespeicherkapazitat der Holz-
faser ist die Oberflache der neuen Fassade langer
warm und trockener, was den Algen- und Pilz-
bewuchs oftmals schon so stark hemmt, dass Sie auf
Anstriche mit fungizid- und algizidhaltigen Farben
verzichten kénnen. Doch sie bleibt nicht nur langer
schon, sondern ist auch langlebiger, da sie Anprall-
lasten besser trotzt als die meisten Warmedamm-
verbundsysteme.
bestatigen Ihnen die hohe bauphysikalische Sicher-
heit von GUTEX Thermowall®. Dadmmpakete bis
200mm koénnen Sie in einem Arbeitsgang ausfiih-

Bauaufsichtliche Zulassungen

ren.

Putzeinkauf bei 12 Herstellern méglich

Da wir fir GUTEX Thermowall® die ergédnzten all-
gemeinen bauaufsichtlichen Zulassungen Z-33.47-
660 und Z-33.43-942 erhalten haben, kénnen Sie
beim Einkauf der Putzkomponenten aus dem Ange-
bot von 12 Herstellern wahlen. Diese Wahlfreiheit
bietet lhnen nur GUTEX!

¢ Weitere PutzsystemeS. 28
> Befestigungsmittel S. 14
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1. Die Systemlosung Verarbeiten I/\I

1.1.1 Technische Daten Putztragerplatte

GUTEX Thermowall®
Kantenausbildung stumpf Nut und Feder
Direktbeplankung auf Holzstandern ° °
Beplankung auf Massivholz-Untergriinden ° ° ° °
Auf Beplankung/Bekleidung ° °
von Holzwerkstoffplatten
Beplankung auf mineralischen Untergriinden ° ° °
Anwendung gemaR DIN 4108-10 Dlzg, DEOds, WABds, WAPzh
Liange (mm) 1250 830 2600 2800 1300
Breite (mm) 590 600 1250 600
Nenndicke (mm) 20/40/ 100/120/ 80/100/120 80/100/120/
60/80 140/160 140/160
DeckmaR Liange/Breite (mm) 1276/576
Quadratmeter pro Platte (m?) 0,738 0,498 3,25 3,5 0,78
Gewicht pro Platte (kg) 2,4/4,7/ 8,0/9,6/ 41,6/52,0/ 44.,8/56,0/ 10,0/12,5/
7,1/9.4 11,2/12,7 62,4 67,2 15,0/17,5/20,0
Gewicht pro m? (kg) 3,2/6,4/ 16,0/19,2/ 12,8/16,0/19,2 12,8/16,0/
9,6/12,8 22,4/25,6 19,2/22,4/25,6
Platten pro Palette 224/112/ 42/32/ 12/9/8 54/44/36/
70/56 28/24 32/28
Gewicht pro Palette (kg) 540,0 320,0 520,0 560,0 560,0
Rohdichte (kg/m?) ~160,0
Bemessungswert Warmeleitfahigkeit 0,042
A (W/mK)
Wirmedurchlasswiderstand R (m2K/W) 0,45/0,95/ 2,35/2,85/ 1,90/2,35/2,85 1,90/2,35/
1,40/1,90 3,30/3,80 2,85/3,30/3,80
sd-Wert (m) 0,08/0,16/ 0,40/0,48/ 0,32/0,40/0,48 0,32/0,40/
0,24/0,32 0,56/0,64 0,48/0,46/0,64
Druckspannung/-festigkeit (kPa) 100
Zugfestigkeit senkrecht zur Plattenebene 10
(kPa)
Kurzzeitige Wasseraufnahme (kg/m?) <10
Stromungswiderstand (kPas/m?) 100
Spezifische Warmekapazitat (J/kgK) 2100
Brandverhalten nach EN 1350-1 Euroklasse E
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i\ Verarbeiten 1. Die Systemlésung

GUTEX Thermowall® NF GUTEX Thermowall®-gf ¥

Kantenausbildung Nut und Feder stumpf Nut und Feder

Direktbeplankung auf Holzstandern ° ° °

Beplankung auf Massivholz-Untergriinden ° ° °

Auf Beplankung/Bekleidung o . o

von Holzwerkstoffplatten

Beplankung auf mineralischen Untergriinden ° °

Anwendung gema DIN 4108-10 Dlzg, DEOds, WABds, WAPzh

Lange (mm) 1800 2600/2800 1300 1800

Breite (mm) 600 1250 600 600

Nenndicke (mm) 60 40 60 40 60 60

DeckmaB Linge/Breite (mm) 1780/580 1276/576 1776/
576

Quadratmeter pro Platte (m?) 1,08 3,25/3,5 0,78 1,08

Gewicht pro Platte (kg) 10,4 24,1/ 36,1/ 57 8,7 12,0

25,9 38,9

Gewicht pro m? (kg) 9,6 7.4 111 7.4 111 11,1

Platten pro Palette 34 24 15 108 72 34

Gewicht pro Palette (kg) 370,0 6100/ 5700/ 650,0 460,0

6500 6100

Rohdichte (kg/m?) ~160 ~1850

Bemessungswert Warmeleitfahigkeit 0,042 0,045

A (W/mK)

Wirmedurchlasswiderstand R (m2K/W) 1,40 0,85 1,30 0,85 1,30 1,30

sd-Wert (m) 0,24 0,12 0,18 0,12 0,18 0,18

Druckspannung/-festigkeit (kPa) 100 <150

Zugfestigkeit senkrecht zur Plattenebene 10 20

(kPa)

Kurzzeitige Wasseraufnahme (kg/m?) <10 <10

Stromungswiderstand (kPas/m?) 100 100

Spezifische Wirmekapazitit (J/kgK) 2100 2100

Brandverhalten nach EN 1350-1 Euroklasse E

1) fiir gepriifte REI 90 Aufbauten geeignet
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Verarbeiten

i

GUTEX Thermowall®-L*

GUTEX Thermowall® Durio ?

Kantenausbildung stumpf Nut und Feder
Direktbeplankung auf Holzstéandern °
Beplankung auf Massivholz-Untergriinden ° °

Auf Beplankung/Bekleidung
von Holzwerkstoffplatten

Beplankung auf mineralischen Untergriinden

Anwendung gemaR DIN 4108-10

Dlzg, DEOdm, WABdm, WAPzh

Dlzg, DEOds, WABds, WAPzh

Liange (mm) 1250 1800
Breite (mm) 590 600
Nenndicke (mm) 120/140/160/180/200 70
Deckmaf Lange/Breite (mm) 1780/580
Quadratmeter pro Platte (m?) 0,738 1,08
Gewicht pro Platte (kg) 9,7/11,4/13,0/14,6/16,2 12,1
Gewicht pro m? (kg) 13,2/15,4/17,6/19,8/22,0 11,2
Platten pro Palette 36/32/28/24/22 32
Gewicht pro Palette (kg) 370,0 410,0
Rohdichte (kg/m?) ~110,0 ~160,0
Bemessungswert Warmeleitfahigkeit 0,040 0,042
A (W/mK)

Wirmedurchlasswiderstand R (m?K/W) 3,00/3,50/4,00/4,50/5,00 1,65
sd-Wert (m) 0,36/0,42/0,48/0,54/0,60 0,28
Druckspannung/-festigkeit (kPa) 50 100
Zugfestigkeit senkrecht zur Plattenebene 7.5 10
(kPa)

Kurzzeitige Wasseraufnahme (kg/m?) <10
Stromungswiderstand (kPas/m?) 100

Spezifische Wirmekapazitiat (J/kgK) 2100

Brandverhalten nach EN 1350-1 Euroklasse E

2) vorgesehen fiir das GUTEX Durio® System fiir individuelle Fassadengestaltung
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1.2 Anwendungsgebiete und Regelaufbau
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1. Die Systeml6sung

Direkt auf
Holzrahmen-Konstruktion
Standerwerk ausgefacht
mit GUTEX Thermofibre®/
GUTEX Thermoflex®
GUTEX Thermowall®
GUTEX Thermowall®-gf
GUTEX Thermowall® NF
GUTEX Thermowall® Durio

Zugelassenes Putzsystem

Auf Beplankung/Bekleidung
von Holzwerkstoffen oder
Massivholzschalung
Standerwerk ausgefacht
mit GUTEX Thermofibre®/
GUTEX Thermoflex®
Beplankung / Bekleidung
GUTEX Thermowall®
GUTEX Thermowall®-gf
GUTEX Thermowall®-L*
GUTEX Thermowall® NF
GUTEX Thermowall® Durio
Zugelassenes Putzsystem

Auf Massivholzuntergriinden
Massivholzwandelement
GUTEX Thermowall®
GUTEX Thermowall®-L*
GUTEX Thermowall®-gf
GUTEX Thermowall® NF
GUTEX Thermowall® Durio
Zugelassenes Putzsystem

Auf mineralischen Untergriinden
Mineralischer Untergrund, z. B.
Mauerwerk

Klebeschicht

GUTEX Thermowall®

GUTEX Thermowall®-L*
GUTEX Thermowall®-gf
GUTEX Thermowall® NF
GUTEX Thermowall® Durio

Zugelassenes Putzsystem

Auf mineralischen Unter-
grinden mit vorgesetzter
Holzstanderkonstruktion
Mineralischer Untergrund, z. B.
Mauerwerk

Standerwerk ausgefacht mit
GUTEX Thermofibre®/
GUTEX Thermoflex®
GUTEX Thermowall®
GUTEX Thermowall®-gf
GUTEX Thermowall® NF
GUTEX Thermowall® Durio
Zugelassenes Putzsystem

Auf Fachwerkwand
Fachwerkwand
Klebeschicht

GUTEX Thermowall®
GUTEX Thermowall®-L*
GUTEX Thermowall®-gf
GUTEX Thermowall® NF
GUTEX Thermowall® Durio
Zugelassenes Putzsystem
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2. Verarbeitungsschritte

Verarbeiten

2. VERARBEITUNGSSCHRITTE

2.1 Allgemeine Verarbeitungshinweise

Lagern und verarbeiten Sie die Platten trocken.

> MindestgroBe fir Plattenstlicke 20 x 40cm

> Mindestplattendicke fiir Fassade 60 mm

> Mindestplattendicke fir Fassade 40 mm
mit GUTEX Thermowall®-gf

> Mindestplattendicke fir Laibungen 20 mm

2.1.1 Sockelabschluss

Stellen Sie den unteren Abschluss der GUTEX
Thermowall®/-gf/-L'/NF/Durio mit GUTEX Sockel-
abschlussleisten inklusive GUTEX Sockelaufsteck-
profil oder gleichwertigem Systemabschluss her.
Schneiden Sie die untere Nut der Platte ab oder
verwenden Sie die GUTEX® Starterplatte. Achten
Sie an den StofBstellen der Sockelabschlussleisten
auf Dehnfugen. Verwenden Sie GUTEX® Sockelab-
schlussleistenverbinder - ohne diese press einzu-
bauen.

> GUTEX Thermowall®/-gf/-L*/NF/Durio
ist nicht flir den Einsatz im Erdreich geeignet
> Sockelhéhe mindestens 30 cm tGiber GOK

@ QUTEX" \Verarbeitungshinweise | Thermowall® WDVS - das ékologische Wédrmeddmmverbundsystem

g HINWEIS

In voralpinen Regionen sollte auf flachigen Holzuntergriin-
den in der Fassade eine Mindestplattendicke von 80 mm

nicht unterschritten werden.

Beachten Sie die Mindestanforderungen an den baulichen
Waérmeschutz sowie an das GEG (Gebaudeenergiegesetz
vom 01.11.2020)!

g HINWEIS,

Mit ZusatzmaBnahmen auch Sockelh6he mindestens 5cm
Uiber GOK moglich.

> PutzS.27

7> Sockelabschluss S. 36

944
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2.1.2 Offnungen
Vermeiden Sie PlattenstoBe an Offnungsecken:

Richtig

Falsch

2.1.3 Anschliisse und Abdichtung

2. Verarbeitungsschritte

Bei zweilagiger Verlegung beachten Sie bei
Offnungen folgendes Prinzip:

1. Lage

2. Lage

GUTEX Thermosafe-homogen® ist nicht verputz-
bar! Verlegen Sie daher GUTEX Thermowall® auch
in der ersten Lage rund um die Offnung.

Wenn Sie GUTEX Implio® P Laibungsplatten einsetzen,
kann GUTEX Thermowall® in der ersten Lage rund um das
Fenster entfallen.

Schitzen Sie die Platten mittels Fugendichtband gegen

HinterlGftung. Fihren Sie sdmtliche Durchdringungen und
Anschlisse an angrenzende Bauteile bereits in der Platten-

ebene dauerhaft schlagregen- und winddicht aus.

Empfehlung fiir Sockel- und Anschlussbereiche:

> Beschichten der stumpfen Holzfaser-Stirnseiten mit
einer wasserbasierten, kapillarbrechenden, diffusions-
fahigen Streichdichtung, sodass etwaige Feuchtigkeit
nicht Gber die untere Stirnseite in die Platte weiter-

geleitet wird

> Witterungs- und UV-bestandig

> Gebinde: 2,5| Eimer

> Verbrauch: bei zweimaligem Anstrich ca. 0,8 I/m?
auf der Flache bzw. ca. 2,01/m? auf der Stirnseite,
2 Anstriche mindestens erforderlich

> Trockenzeit: ca. 3-4 h, optische Kontrolle moglich

10 | 44
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2. Verarbeitungsschritte Verarbeiten

2.1.4 Plattenfugen

> Verlegen Sie die Platten fugendicht

> Plattenfugen bis 2 mm sind tolerierbar; Plattenfugen von 2-5 mm schlieRen Sie mit geeigneten Mitteln,
z.B. GUTEX® Fugendicht. Plattenfugen tiber 5 mm schlie3en Sie mit GUTEX Thermowall®/-gf/-L*/NF/
Durio. SchlieBen Sie immer die gesamte Fugentiefe

2.1.4.1 StoRfugenversatz
> Verlegen Sie Platten im Verbund mit mindestens 30cm
Versatz (keine Kreuzfugen)
~ Weitere Vorgaben zu Plattenst6Ben im Holzrahmen-
bauS.17undS. 18

2.1.5 Dehnfugen

> Bauen Sie bei vertikalen und horizontalen Untergrundwechseln eine Bewegungs- bzw. Dehnfuge ein
¢ Details auf www.gutex.de

> Ab einer Fassadenldnge von 15 m empfehlen wir Ihnen, eine Dehnfuge vorzusehen

2.1.6 Schubholz

Entlasten Sie beizweilagiger Montage ab Oberkante  Thermowall® Holzschrauben bzw. GUTEX WDVS®
des zweiten Geschosses die erste Lage des Damm-  Thermoschraubdiibeln pro Platte befestigten Gurt
pakets auf Schub. Dies kann wie folgt ausgefiihrt aus GUTEX Thermosafe-homogen® oder durch ein
werden: durch einen mit mindestens 10 GUTEX  Schubholz mit mindestens 8 x 10 cm Groéf3e.

~ Genaue Ausfiihrung, siehe Detailkatalog auf www.gutex.de

@ GQUTEX" Verarbeitungshinweise | Thermowall® WDVS - das ékologische Warmeddmmverbundsystem 11| 44



i\ Verarbeiten 2. Verarbeitungsschritte

2.1.7 Befestigung von Lasten an der Fassade
Befestigungsempfehlung in GUTEX Thermowall®/-gf/NF/Durio. Die folgende Tabelle enthélt Befestigungs-
empfehlungen in Bezug auf Schraubendimensionen und Lastaufnahmen:

Baustoff Dubel Schraube Vorbohrung Max. Einschraubtiefe empf. Last
Firma TOX [/} Nenn-@ (mm) (mm) F oot (KN)

GUTEX Thermowall®/ Thermo 50 4,5 6 30 0,05
NF/Durio

GUTEX Thermowall®/ Thermo Plus85 10 12 50 0,08
NF/Durio

GUTEX Thermowall®/ Thermo 85 4,5 10 40 0,05
NF/Durio

GUTEX Thermowall®-gf  ThermoPlus55 10 12 50 0,13
GUTEX Thermowall®-gf  Thermo 50 4,5 6 30 0,11

g HINWEIS

Passen Sie die Lange der Schrauben der Einschraubtiefe und der Dicke des zu befestigeden Bauteils an.

> Niheres auf www.tox.de

g HINWEIS

Beachten Sie auch TOX Fallrohrbefestigung Thermo Vario:
Komplettsatz zur Befestigung von Fallrohrschellen mit
Stockschrauben.

g HINWEIS

Durchdringungen der Putzebene mit Befestigern sind
stets sorgfaltig abzudichten, z. B. mit GUTEX Fugendicht
oder GUTEX Implio® Dichtkleber.

12 | 44 @ GQUTEX" Verarbeitungshinweise | Thermowall® WDVS - das 6kologische Wdrmeddmmverbundsystem



2. Verarbeitungsschritte Verarbeiten l/\l

Befestigen Sie schwerere Lasten durch die Damm-
platten hindurch an der Unterkonstruktion
bzw. dem Wandbildner.

Befestigungsbeispiel der Firma fischer

Abstandsmontagesystem Thermax 8 und 10
Hochste empfohlene Zuglasten® eines Einzeldlbels:

Typ UX10/Thermax 8 UX12/Thermax 10

Empfohlene Zuglast im jeweiligen Baustoff Nempfz)

Beton 34 >C20/25  [kN] 1,00 1,00

Vollziegel 4 >Mz 12 [kN] 0,50 0,70

Kalksandlochstein 4 >KSL 12 [kN] 0,60 0,80

Hochlochziegel ¥ >Hlz 12 [kN] 0,20 0,30

Porenbeton 4 > P4 [kN] 040 0,60
1) beinhaltet den Sicherheitsfaktor 7 3) die angegebenen empfohlenen Zuglasten gelten fiir Anschliisse
2) der UX-Diibel muss mit voller Verankerungstiefe im tragenden mit metrischen Schrauben. Bei Verwendung einer 6,0 mm Spanplat-
Untergrund eingebaut sein. Das Bohrverfahren ist dem Baustoff tenschraube sind diese auf 0,35 kN beschrdnkt
anzupassen. Wegen der méglichen unterschiedlichen Fugenqualitdt 4) die angegebenen empfohlenen Zuglasten gelten fiir Anschliisse
gelten die Werte nur fiir die Montage im Stein mit metrischen Schrauben. Bei Verwendung des SX5 mit Spanplat-

tenschraube 4,5-5,5 sind diese auf 0,1 kN beschrdnkt

Abstandsmontagesystem Thermax 8 und 10
Hochste empfohlene Querlasten® eines Einzeldibels:

Typ UX10/Thermax 8 UX12/Thermax 10

Empfohlene QuerlastV__»

empf

Wirmediammverbundsystem? <180mm  [kN] 0,15 0,20

1) erforderlicher Sicherheitsfaktor ist berticksichtigt
2) Werte gelten fiir ein WDVS aus PS- bzw. PU-Hartschaumplatten

Weitere Lastangaben flir konkrete Befestigungssituationen erhalten Sie bei der Firma fischer.
¢ Niheres auf www.fischer.de

@ QUTEX" \Verarbeitungshinweise | Thermowall® WDVS - das ékologische Wédrmeddmmverbundsystem 13| 44



|/\| Verarbeiten

2.1.8 Freibewitterung
> Spatestens vier Wochen nach Anbringen der GUTEX Thermo-
wall®/-gf/-L/NF/Durio missen Sie das Putzsystem aufbringen
- oder die Fassade mit einer hinterliifteten Plane schiitzen
> Schiitzen Sie die Dammplatten und angrenzende Bauteilflichen
(z. B. Bristungsbereich) vor stehendem Wasser
> Jenach Objekt konnen Sie die Freibewitterung durch Zusatz-
mafnahmen auf bis zu flinf Monate verlangern. Diese
MaRnahmen sind jedoch bereits in der Planungsphase zu
berlicksichtigen:
> Plattenstirnseiten mit GUTEX® Streichdichtung versehen
> Bristungsbereiche, Abschliisse vor Feuchtebelastungen
schiitzen, Ableitung von Wasser
> Spritzwassergefahrdete Bereiche vor Feuchte
und Schmutz schiitzen
> Etwaige Fehlstellen mit systemkonformen Dammplatten
ausbessern
> Bewitterte Oberflachen anschleifen und abfegen
(Flex Giraffe Kérnung 16)

2.2 Montage

> Bringen Sie die GUTEX Thermowall® Holzschrauben bzw.
GUTEX® WDVS Thermoschraubdiibel oder -schlagdiibel biindig
zur Plattenoberflache ein. Bei der Holzschraube und dem
Schraubdiibel ist der Kunststoffschaft fiir die Verschraubung
des Befestigers vor der Putzbeschichtung mit dem Verschluss-
element zu schlie3en, um eine thermische Entkopplung der
Schraube sicherzustellen und ein Eindringen von Armiermasse
zu verhindern

> Bringen Sie Breitrtickenklammern so ein, dass der Klammer-
riicken leicht in der Plattenebene versenkt ist

> Montieren Sie GUTEX Thermowall®/-gf/-L'/NF/Durio so, dass
die beschriftete Seite verputzt wird. Um den Verschnitt zu mini-
mieren, kdnnen Sie die Platte in Teilbereichen wenden

2. Verarbeitungsschritte

WDVS - Ct i ———

Anlage 1: Checkliste ,,Langere Freibewitterbarkeit*

. Liegt eine Objektiage mit planmatig hoher Luftfeuchtigkeit (>80 % r. L. iber mehrere Wochen,
2. B. in unmiltelbarer Nahe von Gewéssen) vor?
ja nein

~

Holzbau: Wurde die Tragkonstruktion fir die Befestigung der Platten auf Trockenheit geprift>
i Materialfeuchte:
nein

Sanierung: Ist ein infolge Feuchtigkeit' zu beachten?
ja nein

=

Wurden horizontale Plattensiimseiten, die planmafig unverputzt ~bleiben, mit dem
Dichtanstrich .GUTEX ersehen

ja nein
Waurden Briistungsbereiche von Bauteiléfinungen bzw. horizontale obere Systemabschiiisse
iber die gesamte Bauteitiefe durch geeignete Mafinahmen (lagefixierte Folien, Bleche,
Beschichtungen) vor Feuchtebelastungen geschitzt?

ja nein
Wurde die stumpfe Stimseite der unteren Plattenreihe (ggfs. sind die Nutwangen
zuriickzuschneiden) vor dem Einsetzen in eine Sockelschiene mit GUTEX Streichdichtung
beschichtet (jeweils 1 cm hoch auf vordere und hintere Plattenoberfiiche weitergefihrt)?

ja nein

B

7. Wurden spritzwassergefihrdete Bereiche vor Feuchligkeit und Schmutz mit geeigneten
MaBnahmen geschitzt (z. B. Gerlist abgeplant, temporare Holzwerkstoffplatte hinteriifiet vor
der Konstruktion angeordnet)?

ja nein

Ist der Kontakt mit aufgestautem Wasser sicher verhindert?
ja i

9. Sind (Rinnen- und Flé 8 planméig und mit Abstand vor
der Fassade angeordnet (Reduzierung von Spritzwasserquellen)?
ja nein

10. Sind die P ig vor der Freibewit g

ia nein
falls nein, Nachbesserungen/Anschiuss beschreiben

11. Wurde die Vorderkanie sowie die noch sichibaren Strnflachen der Keilplatte des
Fensteranschiusssystems GUTEX Implio® mit GUTEX Streichdichtung geschiitzt?
ia nein

Hinweis: Alle fett hinterlegten Antworten miissen fiir die langere Freibewitterung erfilt sein.

Bei Gewerkeilbergabe mit Putzer/Stukkateur zu kidren

12.Werden die bewitterten Oberflachen planméBig unmittelbar vor der _spéteren
Putzbeschichtung mit geeigneten Werkzeugen (z. B. Schieifbrett, Kémung 16) bis auf den
tragfahigen Untergrund angeschiiffen und anschiieBiend lose Holzfasern planmatig vor der
Beschichtung durch z. B. Abfegen entfernt?

ja nein  wenn ja, durch wen:

g HINWEIS

Weitere Informationen erhalten Sie

von lhrem GUTEX Ansprechpartner.
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2. Verarbeitungsschritte Verarbeiten

2.2.1 Windlasttabelle

Winddruck (Sog) bei Gebauden [kN/m?]

Windzone Fassadenho6he bis 10 m Fassadenhdhe von 10 m bis 18 m
Eckbereich A sonstige Eckbereich A sonstige
Bereiche B Bereiche B
1 Binnenland -0,70 -0,40 -0,91 -0,52
o Binnenland -0,91 -0,52 -1,12 -0,64
? Kiiste und Inseln der Ostsee -1,19 -0,68 -1,40 -0,80
o Binnenland -1,12 -0,64 -1,33 -0,76
’ Kiiste und Inseln der Ostsee -1,47 -0,84 -1,68 -0,96
o Binnenland -1,33 -0,76 -1,61 -0,92
4 Kiiste der Nord- und Ostsee -1,75 -1,00 -1.96 -1,12
und Inseln der Ostsee
Inseln der Nordsee -1,96 -1,12 - -

Aus der Tabelle kdnnen Sie den maBBgebenden Windsog
flir die Bemessung der Befestigung ermitteln. Verwen-
den Sie hiervon nur die Angaben fiir die Windzonen 1
und 2 sowie flir die Windzonen 3 und 4 im Binnenland.
Fur die tibrigen Gebiete ist eine weitergehende Diibel-
bedarfsberechnung erforderlich.

Zone: 22,5m/s
Zone: 25,0m/s
Zone: 27,5m/s
Zone: 30,0m/s

Windzonenkarte gemdf3 DIN 1055-4: 2005-03, Anhang A
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Verarbeiten 2. Verarbeitungsschritte

2.2.2 Holzrahmenbau

Wenn Sie GUTEX Thermowall® im Holzrahmenbau verwenden, gilt die Zulassung Z-33.47-660.

2.2.2.1 Konstruktionsaufbau

> Im Holzrahmenbau montieren Sie GUTEX Thermowall®/-gf/NF/Durio direkt auf die Holzstander

> Bei einer Beplankung auf den Holzstédndern kénnen Sie auch die GUTEX Thermowall®-L* montieren

> Injedem Fall muss bei einer Beplankung immer durch diese hindurch in den Holzstandern befestigt
werden. Auch die GUTEX Thermowall®-L* muss komplett in den Holzstédnderen befestigt werden. Im
Bereich der stumpfen PlattenstdBe sind konstruktiv zusatzlich zugelassene Befestiger in die Beplan-
kung zu setzen.

2.2.2.2 Befestigungsmittel
> Verwenden Sie zur Befestigung Breitriickenklammern aus
Edelstahl (Haubold, Poppers Senco, Prebena, Bea) oder |\
GUTEX Thermowall® Holzschrauben : \ }
> Mindestlange der Befestigungsmittel = Plattendicke +
evtl. Beplankung + Mindesteindringtiefe
> Mindesteindringtiefe der Breitriickenklammer
>30mm
> Mindesteindringtiefe der GUTEX Thermowall® GUTEX Thermowall® Holzschraube
Holzschraube = 31 mm
> Nur Befestigungen im tragfahigen Untergrund sind
statisch wirksam, eventuell vorhandene Beplankungen

zahlen nicht hierzu

> Die Befestigung liber Kopf ist ausschlie3lich ab GUTEX
Thermowall®-gf > 60 mm und mit GUTEX Thermowall®
Holzschrauben méglich. Das Achsmal3 der zwingend
notwendigen tragenden Unterkonstruktion (mindes-
tens 60/40 mm) darf dabei 40 cm nicht Giberschreiten Breitriickenklammer aus Edelstahl
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2. Verarbeitungsschritte

2.2.2.3 Anordnung und Abstinde der Befestigungsmittel

Einlagige Dammung

Mindestanforderungen nach Materialbeschaffenheit

> Edelstahlbreitrickenklammer:

A < 100 mm bei GUTEX Thermowall®/NF/-L*/Durio

A <125 mm bei GUTEX Thermowall®-gf

> GUTEX Thermowall® Holzschraube: B < 250 mm
> Mindestens drei Befestigungsmittel pro Platte und

Stander

Kleinformatige Platten

Grofsformatige Platten

Verarbeiten I/\I

Anzahl und Abstinde der Befestigungsmittel in Abhangigkeit der Windsogbelastung

¢ Beachten Sie auch Windlasttabelle S. 15

Rippen- Mindestanzahl Zulassiger vertikaler

abstand Stilick Befestiger Hochstabstand der

[mm] je Rippe und Platte Befestigungsmittel

(Plattenbreite 600 mm) [mm]

Winddruck W_nach DIN 1055-4 [kN/m?] -1,00 -1,60 -1,00 -1,60

625 3 4 B <250 B<150
GUTEX Thermowall® Holzschraube

833 ** 3 5 B <250 B<120

<521 5 A< 125

625 6 A< 100
Edelstahlbreitriickenklammern

<729 7 A <85

833%** 8 As<75

** Rastermaf3 750 mm nur mit GUTEX Thermowall® Durio 600 x 1.800x 70mm
*** Rastermaf3 833 mm nur mit GUTEX Thermowall®-gf 600 x 1.800x 60 mm
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I/\I Verarbeiten

> Beachten Sie folgende Randabstande:
Massivholz = 5dn
GUTEX Thermowall®/-gf = 7dn
> Die Mindestbreite des Holzstanders
bei schwebendem Stol3
(kleinformatigen N+F-Platten)
betragt 40 mm, bei stumpfem StoR 50 mm
> Befestigen Sie jede Platte
auf mindestens zwei Standern

Zweilagige Dammung, Kombinationen

Auf Holzstanderkonstruktionen kénnen Sie die
GUTEX Thermowall® in Kombination mit der
GUTEX Thermosafe-homogen® zweilagig montie-
ren, wenn das Standerwerk mit Holzwerkstoffen
(s. Zulassung) beplankt ist
> GUTEX Thermosafe-homogen®

A =0,040 W/mK

Dazu befolgen Sie nebenstehende Kombinations-
empfehlungen:

Weitere Dammdicken und Kombinationen erhalten Sie auf
Anfrage bei der GUTEX Anwendungstechnik.

18 | 44

7 dn

Stumpfer Plattenstof3 mit erforderlichen Randabstdnden

2. Verarbeitungsschritte

GUTEX Thermosafe-homogen®

stumpfkantig
Dicke (mm) 60, 80, 100, 120
Format (cm) 62,5%x 120
Stufenfalz
Dicke (mm) 140, 160, 180, 200, 220, 240

Format (cm)

62,5x120

Kombinationsempfehlungen

Gesamtdicke
(mm)

Max. Dicke
1.Lage

GUTEX
Thermosafe-
homogen® (mm)

Min. Dicke

2. Lage
GUTEX
Thermowall®
(mm)

120 60 stumpf 60 N+F/stumpf
140 80 stumpf 60 N+F/stumpf
160 100 stumpf 60 N+F/stumpf
180 120 stumpf 60 N+F/stumpf
200 140 Stufenfalz 60 N+F/stumpf
220 160 Stufenfalz 60 N+F/stumpf
240 180 Stufenfalz 60 N+F/stumpf
260 200 Stufenfalz 60 N+F/stumpf
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2. Verarbeitungsschritte Verarbeiten I/\l

Die erste Lage sichern Sie mit einer geringen Anzahl an Befestigungsmitteln an der Wand. Die zweite
Lage befestigen Sie dann mit der kompletten Anzahl an Befestigern durch die erste Lage hindurch an den
Holzstielen.

Firr die erste Lage gilt
> Mindestens eine GUTEX Thermowall® Holzschraube pro Holzstander und Platte
oder mindestens vier Breitriickenklammern pro Holzstander und Platte

Fiir die zweite Lage gilt

> Far Windzone 1 erfolgt die Befestigung mit mindestens drei GUTEX Thermowall® Holzschrauben
pro Holzstander und Platte (600 mm Plattenbreite)

> AbWindzone 2 und 83,3cm Achsmaf der Holzstander erfolgt die Befestigung mit mindestens
vier GUTEX Thermowall® Holzschrauben pro Holzstander und Platte (600 mm Plattenbreite)

> Die Befestigung der zweiten Lage hat ausschlieBlich mit GUTEX Thermowall® Holzschrauben
zu erfolgen

> Ein Setzen der Befestiger in die Plattenfugen ist in der zweiten Lage nicht zulassig

2.2.2.4 Maximales Achsmaf der Holzstander

Kleinformatige Platten

GUTEX Thermowall® ab 80mm 62,5cm (Plattenlange 1300 mm)
GUTEX Thermowall®-gf ab40mm 62,5cm

GUTEX Thermowall®-gf 60mm 83,3cm (nur Plattenlédnge 1800 mm)
GUTEX Thermowall® NF 60mm 62,5cm

GUTEX Thermowall® Durio 70mm 750cm

GUTEX Thermowall®-L* ab 120 mm 62,5cm (auf Beplankung)

GroRformatige Platten (stumpf)

GUTEX Thermowall®-gf ab40mm 62,5cm

GUTEX Thermowall® ab 80mm 62,5cm

2.2.2.5 PlattenstoBe

> Plattenversatz bei kleinformatigen Platten C > 30 cm

Ordnen Sie nicht mehr als zwei hintereinander folgende Plattenstd3e im gleichen Gefach an
Beachten Sie, dass stumpfkantige PlattenstoRe auf Holzstandern/Querriegeln erfolgen miissen
Bei grofRformatigen Platten kénnen Sie die Klammern senkrecht beidseitig des Stoes anordnen
Schrauben Sie GUTEX Holzschrauben bei einlagiger Montage direkt in den stumpfen Plattenstol3.
Damit sich die Platten dabei nicht verschieben, beginnen Sie in der Plattenmitte

A A A G

2.2.2.6 Einblasdammung (optional)
> Bringen Sie die Einblasdammung vor dem Putzauftrag ein
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Verarbeiten

2.2.3 Flachige Holzuntergriinde

2. Verarbeitungsschritte

Wenn Sie GUTEX Thermowall® im Holzbau verwenden, gilt die Zulassung Z-33.47-660.

2.2.3.1 Befestigungsmittel
> Nutzen Sie zur Befestigung Breitriickenklammern aus
Edelstahl (Haubold, Poppers Senco, Prebena, Bea) oder
GUTEX Thermowall® Holzschrauben
> Mindestlange der Befestigungsmittel = Plattendicke +
Mindesteindringtiefe
> Mindesteindringtiefe der Breitriickenklammer
>30mm
> Mindesteindringtiefe der GUTEX Thermowall®
Holzschraube = 31 mm
> Die Befestigung liber Kopf ist ausschlie3lich ab GUTEX
Thermowall®-gf 2 40 mm oder GUTEX Thermowall®
> 60 mm und mit GUTEX Thermowall® Holzschrauben
moglich. Es sind mindestens 8 Schrauben/m? zu
montieren

GUTEX Thermowall® Holzschraube

Breitriickenklammer aus Edelstahl
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2. Verarbeitungsschritte Verarbeiten l/\l

2.2.3.2 Anordnung und Abstande der Befestigungsmittel

Einlagige Dammung

Einlagige Montage auf Massivholz

Mindestanzahl der Befestigungsmittel je m* auf Massivholzuntergriinden bei einlagiger Verlegung
¢ Beachten Sie auch Windlasttabelle S. 15

Winddruck W, nach DIN 1055-4 [kN/m?] -1,00 -1,60

Mindestanzahl GUTEX Thermowall® 6 10 -
Holzschrauben bei einlagiger Verlegung

Mindestanzahl Breitriickenklammern 16 125mm
bei einlagiger Verlegung (zulassiger vertikaler Hochst-
GUTEX Thermowall®/-gf abstand der Befestigungsmittel)

> Empfohlene Aufteilung der Befestigungsmittel auf vollflichigem Untergrund bei einlagiger Verlegung,
abhangig vom Plattenformat:

Format 60 x83cm Format 59 x 125cm

6 Stiick/m? 10 Stiick/m? 6 Stiick/m? 10 Stiick/m?
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1/\| Verarbeiten

Zweilagige Dimmung, Kombinationen

Zweilagige Montage auf Massivholz

Auf vollflachigen Untergriinden wie Massiv-
holzuntergriinden kénnen Sie GUTEX Thermo-
wall® in Kombination mit GUTEX Thermosafe-
homogen® zweilagig montieren
> GUTEX Thermosafe-homogen®

A =0,040 W/mK

Dazu befolgen Sie nebenstehende Kombinations-
empfehlungen:

2. Verarbeitungsschritte

GUTEX Thermosafe-homogen®

stumpfkantig
Dicke (mm) 60, 80, 100, 120
Format (cm) 62,5%x120
Stufenfalz
Dicke (mm) 140, 160, 180, 200, 220, 240
Format (cm) 62,5%x120

Kombinationsempfehlungen

Weitere Dammdicken und Kombinationen erhalten Sie auf
Anfrage bei der GUTEX Anwendungstechnik.

22| 44

Gesamtdicke Max. Dicke Min. Dicke
(mm) 1.Lage 2.Lage
GUTEX GUTEX
Thermosafe- Thermowall®
homogen® (mm) (mm)
120 60 stumpf 60 N+F/stumpf
140 80 stumpf 60 N+F/stumpf
160 100 stumpf 60 N+F/stumpf
180 120 stumpf 60 N+F/stumpf
200 140 Stufenfalz 60 N+F/stumpf
220 160 Stufenfalz 60 N+F/stumpf
240 180 Stufenfalz 60 N+F/stumpf
260 200 Stufenfalz 60 N+F/stumpf
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2. Verarbeitungsschritte Verarbeiten I/\I

Sichern Sie die erste Lage mit einer geringen Anzahl an Befestigungsmitteln an der Wand. Die zweite Lage
befestigen Sie mit der vollstidndigen Anzahl an Befestigern gemaf Tabelle unten durch die erste Lage hin-
durch an der Massivholzwand.

Fiir die erste Lage gilt Fiir die zweite Lage gilt

> Mindestens vier GUTEX Thermowall® > Mindestanzahl der Befestigungsmittel je m?
Holzschrauben pro m? oder mindestens auf Massivholzuntergriinden gemaf Tabelle
acht Breitriickenklammern pro m? > Die Befestigung der zweiten Lage hat

ausschlieBlich mit GUTEX Thermowall®
Holzschrauben zu erfolgen

> Ein Setzen der Befestiger in die Plattenfugen
ist in der zweiten Lage nicht zulassig

Mindestanzahl der Befestigungsmittel je m* auf Massivholzuntergriinden bei doppellagiger Verlegung
¢ Beachten Sie auch Windlasttabelle S. 15

Winddruck w_nach DIN 1055-4 [kN/m?] -0,77 -1,00 -1,60

Mindestanzahl GUTEX Thermowall® Holzschrauben bei 4 5 8
doppellagiger Verlegung der GUTEX Thermowall®
auf GUTEX Thermosafe-homogen®

Fur die erforderlichen Randabsténde der Befestigungsmittel gelten die bauaufsichtlich eingeflihrten technischen Baube-
stimmungen.
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i\ Verarbeiten 2. Verarbeitungsschritte

2.2.4 Mineralische Untergriinde

Wenn Sie GUTEX Thermowall® auf mineralischen
Untergriinden verwenden, gilt die Zulassung Z-33.43-942.

2.2.4.1 Vorbereitende MaBnahmen/Untergrundpriifung

> Bei Anordnung der Diibel gemaR Befestigungsschemata aus der WDVS-Zulassung Z-33.43-942
ergeben sich Einwirkungen von < 0,16 kN/Duibel (bis -1,60 kN/m* Winddruck W_nach DIN 1055-4)

> Inder Zulassung der WDVS Thermoschraubdtibel sind folgende charakteristische Diibelwiderstinde
hinterlegt:

Nutzungskategorie Verankerungsgrund Charakteristischer
Diibelwiderstand [kN/Diibel]

A Normalbeton C12/15 nach EN 206-1 1,5

A Normalbeton C16/20 - C50/60 nach EN 206-1 1,5

A Wetterschale aus Beton C16/20-C50/60 1,5

B Mauerziegel (Mz) nach DIN 105 1,5

B Kalksandvollstein (KS) nach DIN EN 106 15

D Vollsteine aus Leichtbeton (V) nach DIN 18152 0,6

C Hochlochziegel (HIz) nach DIN 105 1,2

C Hochlochziegel (HIz) Referenzstein nach ONORM B 6124 0,75

C Kalksandlochstein (KSL) nach DIN EN 106 1,5

C Hohlblock aus Leichtbeton (HbL) nach DIN 18151 0,6

D Haufwerksporiger Leichtbeton (LAC) 0,9

E Porenbeton P2 - P7 0,75

Berlcksichtigen Sie bei den zuléssigen Lasten die jeweiligen nationalen Sicherheitsfaktoren (Bsp. Deutschland: 3).

Bitte die Zulassung beachten.

~

Daraus ergibt sich, dass bei Gblichen Untergriinden zulassige Lasten zwischen 0,2 und 0,5 kN/Dibel
angesetzt werden kénnen
Bei undefinierten oder abweichenden Untergriinden sind Dlbelzugversuche am jeweiligen Objekt

~

durchzufiihren
In diesem Fall und bei Windsogkraften > 1,60 kN/m? sind weiter gehende Dibelbedarfsberechnungen
durchzufiihren

~

Naheres entnehmen Sie bitte der Zulassung der jeweiligen Dubel.
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2. Verarbeitungsschritte Verarbeiten I/\I

2.2.4.2 Befestigungsmittel
GUTEX Putztragerplatten missen Sie grundsatzlich verkleben und verdiibeln. Eine von beiden Befestigun-
gen allein ist nicht ausreichend. Setzen Sie die Dlibel erst nach dem Aushérten der Verklebung.

Diibel
> Nutzen Sie zur Befestigung:
> GUTEX®WDVS Thermoschraubdiibel in der Fassade
> GUTEX® WDVS Thermoschlagdiibel bei 20 mm und
40 mm Plattendicke nur in Laibungen u. A.
> Mindestlange der Befestigungsmittel = Plattendicke +
Klebeschicht + evtl. Altputz + Mindesteindringtiefe
> Mindesteindringtiefe des Thermoschraubdiibels
> 25 mm in Nutzungskategorie A-D GUTEX® WDVS Thermoschraubdiibel
> Mindesteindringtiefe des Thermoschraubdiibels
> 65 mm in Nutzungskategorie E (Porenbeton)
> Mindesteindringtiefe des Thermoschlagdiibels
>235mm
> Nur Befestigungen im tragfahigen Untergrund sind sta-

tisch wirksam, evtl. vorhandene Altputzschichten zadhlen

nicht hierzu
> Die Befestigung liber Kopf ist ausschlieBlich ab GUTEX® WDVS Thermoschlagdiibel

GUTEX Thermowall®-gf > 40 mm oder GUTEX Thermo-

wall® > 60 mm und mit GUTEX® WDVS Thermoschraub-

diibeln méglich. Es sind mindestens 8 Diibel/m? zu

montieren

Verklebung

> Verkleben Sie die GUTEX Thermowall® Platten mit dem
mineralischen Mauerwerk. Nutzen Sie daftiir GUTEX
Klebe- und Spachtelputz

> Wir empfehlen lhnen, vollflachig zu verkleben (Verbrauch
ca. 6-7 kg/m?, je nach Untergrundbeschaffenheit).
Tragen Sie den Kleber moéglichst mit der Zahntraufel
(Zahnung abhangig von der Ebenheit des Untergrundes)
auf. Der Kleber muss immer auf der Platte aufgetragen

werden, auch wenn zusatzlich Kleber auf dem Unter-
grund aufgekammt wird

> Alternativ verkleben Sie mit GUTEX Klebe- und
Spachtelputz im Punkt-Wulstverfahren mit einer Ver-
klebungsflache von mindestens 40 %. Die Lage der
Klebepunkte muss hierbei mit dem spateren Diibelbild
Gbereinstimmen
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i\ Verarbeiten 2. Verarbeitungsschritte

2.2.4.3 Anordnung und Abstande der Befestigungsmittel

Auf mineralischen Untergriinden koénnen Sie
GUTEX Thermowall® bis zu 160mm und GUTEX
Thermowall®-L* bis zu 200 mm einlagig montieren.

Weitere Dammdicken und Kombinationen erhalten Sie auf
Anfrage bei der GUTEX Anwendungstechnik.

Einlagige Montage auf Mauerwerk

Mindestanzahl der Befestigungsmittel auf mineralischen Untergriinden pro m*
¢ Beachten Sie auch Windlasttabelle S. 15

Winddruck w_ nach DIN 1055-4 [kN/m?] -0,55 -1,00 -1,60

GUTEX® WDVS Thermoschraubdiibel bzw. Thermoschlagdiibel 6 8 10

> Empfohlene Aufteilung der Befestigungsmittel auf vollflachigem Untergrund:

Format 60 x 83cm

6 Stiick/m? 8 Stiick/m? 10 Stiick/m?

Format 59 x 125cm

6 Stlick/m? 8 Stlick/m? 10 Stiick/m?
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2. Verarbeitungsschritte

Verarbeiten I/\I

2.3 Verputzbarkeit herstellen und Gewerketlibergang

> Beseitigen Sie Unebenheiten in der Fassadenflache vor den
Putzarbeiten durch Schleifen oder Hobeln

¢ Siehe auch FreibewitterungS. 14
> Vor Beginn der Putzarbeiten muss die montierte Fassade kon-

trolliert und vom Gipser/Putzer oder Stuckateur abgenommen
werden (Gewerketibergabe)!

Eine entsprechende Checkliste GUTEX Thermowall® WDVS erhalten Sie von
lhrem GUTEX Ansprechpartner.

CUTEX"

Eammntin an TSt

WDVS - Check

Checkliste GUTEX Thermowall® WDVS
Ubergabe des putzfahigen Untergrundes

Objektkenndaten
. Anschrift:

Planer:

Bauherr:

EIECEN

Putzbetrieb:

o

Datum/Zeitraum

Objekterrichtung:

Datum geplante

Putzbeschichtung:
Freibewitterungszeit von max. vier Wochen beachten,
ggfs. Zusatzmalinahmen veranlassen (z.B. Abplanen)!

~

Langere Freibewitterung (bis zu fiinf Monaten) geplant
(Anlage 1 beachten!)

Plattenmaterial GUTEX Thermowall®

1. Plattentyp: Thermowall® Thermowall® —gf  Thermowall®-L.
2. Plattendicke:
3
stumpf NIF
4. Paletteneinleger
dokumentiert: ja nein
5. Datum

Plattenmontage

Konstruktionsbeschreibung

1.
2. ggfs. Installations-
ebene:

3. Luftdichtungs- Iuftdicht
ebene: abgeklebt:

2.4 Putz

2.4.1 Zugelassene Putzsysteme

Bei eingefarbten Putzen oder Anstrichen gilt Hellbezugswert > 20 (siehe Farbtonkarte).
Gegebenenfalls sind auch dunklere Farben maoglich, hierbei ist der TSR-Wert zu beachten.
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Durch die ergdnzten allgemeinen bauaufsichtlichen Zulassungen Z-33.47-660 und Z-33.43-942 sind Putz-
komponenten von insgesamt 12 Herstellern im Original-Label zur Verarbeitung auf GUTEX Thermowall®
zugelassen. Dies fiihrt zu einem vereinfachten Handling fiir jedes Gewerk - Holzbauer und Stuckateur kén-

nen Uber die gewohnten Bezugsquellen die jeweiligen Systemkomponenten beziehen.

2.4.2 Putzsystempartner

Eine Q u
Marke
von

]

Putztechnik sievert _I

Baumit GmbH

www.baumit.de

Sievert Baustoffe
GmbH & Co. KG

www.akurit.de

m grafix’

GR=UTOL

Greutol AG

www.greutol.ch

Wolfgang Endress Kalk- und
Schotterwerk GmbH & Co. KG

www.graefix.de

wEl
v

KEIMFARBEN GmbH

www.keim.com

knaug

KNAUF Gips KG
www.knauf.de

#/ Brillux

..mehr als Farbe

Brillux GmbH & Co. KG

www.brillux.de

@ GUTEX"

DAMMPLATTEN AUS SCHWARZWALDHOLZ

GUTEX Holzfaserplattenwerk

www.gutex.de

"weber

SAINT-GOBAIN

Saint-Gobain Weber GmbH

www.sg-weber.de

g HINWEIS,

Die in der Zulassung aufgefiihrten Auftragsmengen stellen die Funktionstauglich-
keit (Witterungsschutz) der Putzsysteme sicher. Um optische Beeintrachtigungen
(Abzeichnungen der Plattenfugen) auszuschlieBen, empfehlen wir lhnen dringend,
eine Unterputzschichtdicke von 5-8 mm (in einem Arbeitsgang) einzuhalten. Bei

Leichtarmiermorteln sollte die Unterputzschichtdicke mindestens 6-7 mm betragen.

DRACHOLIN

Wir leben Qualitat

DRACHOLIN GmbH

www.dracholin.de

“HASIT.

Natiirlich besser bauen

HASIT Trockenmortel GmbH

www.hasit.de

Trondle.

FARBEN&PUTZE

Tréndle Edelputz GmbH

www.troendleputz.de

~ Komponenten und Systemaufbau der ergdnzenden Putzsysteme, siehe Zulassung und Systemflyer

28 | 44
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2. Verarbeitungsschritte Verarbeiten

2.4.2 Komponenten und Eigenschaften

Putzbeschichtungen haben die Aufgabe, Objekte vor Feuchtigkeit und anderen Umwelteinfliissen zu
schiitzen. Das gepriifte und zugelassene GUTEX Putzsystem erfillt diese Aufgabe in hochstem MalRe. Bitte
beachten Sie, dass das ideale Zusammenspiel zwischen Putz und Putztragerplatte entscheidend ist fiir die
Funktionsfahigkeit des Systems. Beim GUTEX Putzsystem kdnnen Sie zwischen einem mineralischen und
einem Silikonharzdeckputz wahlen.

EDBOoOoR

GUTEX WDVS Produkte Systemaufbau

Sytemaufbau GUTEX WDVS Produkte

1 Putztragerplatte GUTEX Thermowall®/-gf/L"/NF/Durio

2 Unterputz GUTEX® Klebe- und Spachtelputz

3 Armierung GUTEX® Universal-Armierungsgewebe

Spritzwasserschutz (falls erforderlich) GUTEX® Sockelanstrich

4 Voranstrich GUTEX® Isoliergrund

5 Deckputz GUTEX® Combiputz/Combi-Silikonharzputz/Durio® Silikon-
harz-Oberputz

6 Farbanstrich GUTEX® Combi-Mineralfarbe/-PV,
GUTEX Durio® Fassadenfarbe
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1. Putztragerplatte
Sie erhalten die Putztragerplatte als speziell
verglitete Holzweichfaserplatte, welche
mit geringen Anteilen von Wachsemulsion
hydrophobiert ist - sie ist optimiert fiir den
Spannungsabbau bei Direktbeplankung im
Holzrahmenbau.

2. Unterputz/Grundputz
Sie konnen den Unterputz in einem (nass-in-
nass) oder in zwei (Kratzspachtelung + Armie-
rungsspachtelung) Arbeitsgangen ausfthren.
Um die Grundputzdicke von mindestens 5 mm
(maximal 8 mm) sowie die Lage der Armierung
im duBeren Drittel des Unterputzes einzu-
halten, empfehlen wir Ihnen, den Unterputzin
zwei Arbeitsgangen auszufiihren.

3. Armierung
Die Armierung vermeidet Rissbildungen im
Putz. Damit sie Bewegungen aus dem Unter-
grund sowie Spannungen aus thermischen
Einflissen aufnehmen kann, verlegen Sie die
Armierung vollflachig und tiberlappend (min-
destens 10cm).

Spritzwasserschutz

Mit dem zusatzlichen Spritzwasserschutz
kénnen Sie die GUTEX Thermowall®/-gf/-L/
NF/Durio bis 5 cm tiber GOK montieren.
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Voranstrich (optional®)

Der Voranstrich reguliert das Untergrund-
saugverhalten und verhindert dadurch ein zu
schnelles Ausharten des Deckputzes. Gleich-
zeitig dient er als Haftbriicke und gibt dem
Unterputz den ersten Wetterschutz. Der mit
Voranstrich versehene Unterputz kann lan-
gere Zeit offenstehen, bevor Sie den Deckputz
aufbringen (Uberwintern).

%) bei Einsatz von Spritzwasserschutz miissen Sie
den Voranstrich ausfilihren

Deckputz

Waihlen Sie zwischen GUTEX® Combiputz,
GUTEX® Combi-Silikonharzputz und GUTEX
Durio® Silikonharz-Oberputz. Diese Putze
geben dem System den eigentlichen Wetter-
schutz. lhren Gestaltungsmaoglichkeiten sind
durch verschiedene Putzstrukturen, Korn-
groRen und Farben keine Grenzen gesetzt.

Anstrich

Wahlen Sie zwischen GUTEX® Combi-Mineral-
farbe, GUTEX® Combi-Mineralfarbe-PV und
GUTEX Durio® Fassadenfarbe. Der abschlie-
Bende Anstrich schiitzt zusatzlich vor Wit-
terungseinfllissen, sorgt fiir ein einheitliches
Erscheinungsbild und wirkt mit der GUTEX®
Combi-Mineralfarbe-PV und der GUTEX
Durio® Fassadenfarbe vorbeugend gegen Pilz-
und Algenbefall.
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2.4.3 Voraussetzungen beim Putzauftrag

> Vor dem Beschichten muss die Fassade staub- und schmutzfrei sein
> Beim Beschichten darf die Holzfeuchte der Platten 16 % nicht tber-
schreiten. Der Unterschied der Holzfeuchten darf in angrenzenden Berei-

chen 2% nicht Gberschreiten.

Die Holzfeuchte ermitteln Sie mit einem fir Holzfaserddmmplatten geeig-
neten Messgerit, z. B. GANN Hydromette BLH 41
> Verarbeiten Sie Putzsysteme nicht unter 5 °C. Beachten Sie auch die

Nachttemperaturen!

2.4.4 Verarbeitung

2. Verarbeitungsschritte

GANN Hydromette BLH 41

Sie haben die Moglichkeit, den Unterputz in einem oder in zwei Arbeitsgdngen aufzubringen.
Wir empfehlen die Aufbringung in zwei Schritten, da Sie das Gewebe dann zuverlassig im duf3eren Schicht-
drittel platzieren. Bei der Verarbeitung in einem Schritt missen Sie darauf besonders achten!

2.4.4.1 Aufbringen des Unterputzes
Verarbeitung in zwei Arbeitsgiangen

> Kratzspachtelung:
Verwenden Sie GUTEX® Klebe- und Spachtel-
putz. Sie verbrauchen ca. 3-4 kg/m? Die Liefer-
einheit betragt 25 kg/Sack. Riihren Sie 25 kg
GUTEX® Klebe- und Spachtelputz mit 6,3 Liter
sauberem Wasser knotenfrei an. Tragen Sie den
Putz mit einer 6-mm-Zahntraufel oder maschi-
nell auf. AnschlieBend ziehen Sie ihn mit einer
6-mm-Zahntraufel ab. Beachten Sie eine Trock-
nungszeit von ca. 1 Tag/mm Schichtdicke - je
nach Witterung

> Armierungsspachtelung:

Verwenden Sie GUTEX® Klebe- und Spachtel-
putz sowie GUTEX® Universal-Armierungs-
gewebe. Sie verbrauchen ca. 3-4 kg Putz pro m®
und 1 Ifm Gewebe pro m?. Den Putz erhalten Sie
im Sack a 25 kg, das Gewebe in Rollena 1,1 m x
50 m.

Ruhren Sie 25 kg GUTEX® Klebe- und Spachtel-
putz mit 6,3 Liter Wasser an. Tragen Sie den Putz
mit einer Traufel plan auf die Querspachtelung
auf, betten Sie GUTEX® Universal-Armierungs-
gewebe ein und spachteln Sie nochmals plan.
Arbeiten Sie nass-in-nass. Das Gewebe muss im
duBeren Schichtdrittel eingebettet sein. Gewe-
best6e arbeiten Sie mindestens 10 cm Uberlap-
pend ein. An Fassadendffnungen, z. B. Fenstern,
arbeiten Sie zusatzlich Diagonalarmierung ein.

Beachten Sie eine Trocknungszeit von ca.

1 Tag/mm Schichtdicke - je nach Witterung.
Die Schichtdicke des Unterputzes betragt min-
destens 5mm und maximal 8 mm
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Alternativ: Aufbringen des Unterputzes in einem Arbeitsgang

> Unterputz:
Verwenden Sie GUTEX® Klebe- und Spachtelputz sowie GUTEX® Universal-Armierungsgewebe. Sie
verbrauchen ca. 6-8 kg Putz pro m? und 1 Ifm Gewebe pro m’. Den Putz erhalten Sie in Sicken a 25 kg,
das GewebeinRollena 1,1 mx 50 m.

Rihren Sie 25 kg GUTEX® Klebe- und Spachtelputz mit ca. 6,3 Liter Wasser knotenfrei an. Tragen Sie
den Putz mit einer 10-mm-Zahntraufel oder maschinell auf. Betten Sie das GUTEX® Universal-Armie-
rungsgewebe ein und spachteln Sie es plan. Achten Sie darauf, dass keine Luftnester entstehen! Das
Gewebe muss im duBeren Drittel des Unterputzes liegen. GewebestdBe arbeiten Sie mindestens 10 cm
Uberlappend ein. An Fassadendéffnungen, z. B. Fenstern, arbeiten Sie zusatzlich Diagonalarmierung ein.

Beachten Sie eine Trocknungszeit von ca. 1 Tag/mm Schichtdicke - je nach Witterung. Die Schichtdicke
des Unterputzes betragt mindestens 5 mm und maximal 8 mm

Bei Einsatz von Spritzwasserschutz

> Spritzwasserschutz:
Verwenden Sie GUTEX® Sockelanstrich. Sie verbrauchen ca. 0,5 kg/m” - je nach Untergrund. Die Liefer-
einheit betragt 18 kg/Eimer. Mischen Sie den GUTEX® Sockelanstrich 1:1 mit Portland-Zement und
verdiinnen Sie diese Mischung mit Wasser auf Streichqualitat. Tragen Sie die Mischung mit einem Pinsel
oder einer Birste auf den Unterputz im Spritzwasserbereich (30-50 cm) auf. Nun folgt der weitere
Aufbau mit GUTEX® Isoliergrund. Der Spritzwasserschutz ist nach ca. 1-2 Tagen Gberarbeitbar

2.4.4.2 Aufbringen des Oberputzes

Voranstrich (optional)

> Verwenden Sie GUTEX® Isoliergrund. Sie verbrauchen ca. 0,35 kg/m? pro Anstrich - je nach Unter-
grund. Die Liefereinheit betragt 25 kg/Eimer. Verdiinnen Sie den Isoliergrund mit maximal 10 %
Wasser und tragen Sie ihn mit der Rolle oder dem Pinsel auf. Nicht airlessspritzbar. Schiitzen Sie die
Umgebungsflachen. Der Voranstrich trocknet in der Regel Giber Nacht. Der Spritzwasserschutz ist nach
ca. 1-2 Tagen Uberarbeitbar
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Deckputz mineralisch

> Deckputz:
Verwenden Sie GUTEX® Combiputz. Je nach
Oberflachenbeschaffenheit des Untergrundes
rechnen Sie mit folgenden Verbrauchen:

Korn 1,5 mm 1,7 kg/m?
Korn 2,0 mm 2,3 kg/m?
Korn 3,0 mm 2,7 kg/m?

Die Liefereinheit betragt 25 kg/Sack.

Ruhren Sie 25 kg GUTEX® Combiputz mit 7 Liter
sauberem Wasser knotenfrei an und ziehen Sie
ihn mit rostfreier Stahltraufel auf Korngréf3e auf.
Zur Strukturierung nutzen Sie Plastiktraufel/
Moosgummischeibe/PS-Brett. Verarbeitbar mit
allen géngigen Feinputzmaschinen. Die Trocken-
zeit betragt ca. 1 Tag/mm Schichtdicke - je nach
Witterungsbedingungen

> Anstrich (Pflicht):
Ein Anstrich ist Pflicht, zwei Anstriche werden
empfohlen. Verwenden Sie GUTEX® Combi-
Mineralfarbe/-PV/GUTEX Durio® Fassaden-
farbe. Sie verbrauchen ca. 0,3 I/m? und Anstrich.
Die Liefereinheit betragt jeweils 15 I/Eimer.

Tragen Sie die Farbe vollflachig nass-in-nass auf,
indem Sie streichen, rollen oder airless-spritzen.
Far exponierte Lagen empfehlen wir lhnen die
Verwendung von GUTEX® Combi-Mineral-
farbe-PV (Pilz und Algen vorbeugend) oder
GUTEX Durio® Fassadenfarbe. Der Zwischen-

anstrich ist nach ca. acht Stunden tiberstreichbar

2. Verarbeitungsschritte

Deckputz Silikonharz

> Deckputz:
Verwenden Sie GUTEX® Combi-Silikonharzputz
oder GUTEX Durio® Silikonharz-Oberputz.
Je nach Oberflachenbeschaffenheit des Unter-
grundes rechnen Sie mit folgenden Verbrauchen:

Korn 1,5 mm Kratzputz: ca. 2,3 kg/m?

Korn 2,0 mm Kratzputz: ca. 3,0 kg/m’

Korn 3,0 mm Kratzputz: ca. 4,3 kg/m’

Die Liefereinheit betragt 25 kg/Eimer.

Stellen Sie den Deckputz mit méglichst wenig
Wasser auf Verarbeitungskonsistenz ein und
rihren Sie ihn vor der Verarbeitung gut auf.
Bei maschineller Verarbeitung missen Sie die
Wasserzugabe auf die jeweilige Maschine/
Pumpe einstellen. Der Deckputz ist nach ca.
14 Tagen durchgetrocknet

> Anstrich (Empfehlung):
Es wird empfohlen, einen Anstrich aufzubringen.
Verwenden Sie GUTEX® Combi-Mineralfar-
be/-PV/GUTEX Durio® Fassadenfarbe. Sie ver-
brauchen ca. 0,31/m?. Die Liefereinheit betragt
jeweils 151/Eimer.

Tragen Sie den Egalisationsanstrich vollflachig
nass-in-nass auf, indem Sie streichen, rollen
oder airless-spritzen. Flr exponierte Lagen
empfehlen wir Ihnen GUTEX® Combi-Mineral-
farbe-PV (Pilz und Algen vorbeugend) oder
GUTEX Durio® Fassadenfarbe

Eine Schutzwirkung gegen Algen-/Pilzbefall kann ausschlieBlich durch ein Anstrichsystem nach DIN 18363, bestehend aus
Zwischen- und Schlussanstrich mit GUTEX® Combi-Mineralfarbe-PV oder GUTEX Durio® Fassadenfarbe, erreicht werden.

Ein Egalisationsanstrich allein bietet hier keine Schutzwirkung.
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3. Konstruktionsdetails

3. KONSTRUKTIONSDETAILS

Nachfolgend eine Auswahl der wichtigsten Konstruktionsdetails.

Verarbeiten I/\I

Eine Vielzahl weiterer Details finden Sie auf www.gutex.de oder erhalten Sie von der GUTEX Anwendungstechnik.

3.1 Sockelabschluss

Bauplatte

Holzwerkstoffplatte
evtl. Dampfbremse/Luftdichtung

GUTEX Thermofibre®/ GUTEX Thermoflex®

zwischen Holzstander

GUTEX Thermowall/-gf® befestigt mit
GUTEX Thermowall® Holzschrauben oder
Breitriickenklammern aus Edelstahl

== = F & = o, e,

GUTEX® Putzsystem
[
Quellmértel L
4
. |8
Detail '

N
Sockelputz

Perimeterddmmung

Klebeschicht

>300 mm Gebaudeabdichtung

nach DIN 18 195
bis min. 150 mm Gber GOK

wasserft’]\f‘\rende Schicht

N -

iesbett 4—:)
B SR~

GUTEX® \

Sockelaufsteckprofil
GUTEX® Sockelabschlussleiste
GUTEX® Fugendichtband

0

gemal technischem Merkblatt
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Verarbeiten 3. Konstruktionsdetails

Bauplatte

Holzwerkstoffplatte

GUTEX Thermofibre® / GUTEX Thermoflex®
zwischen Holzstander

o — e o— —F
T 0 o B

GUTEX Thermowall/-gf® befestigt mit
GUTEX Thermowall® Holzschrauben oder
Breitrickenklammern aus Edelstahl o

GUTEX® Putzsystem

geeignete Dampfbremse
min. 100 mm héher als duBere Abdichtung

GUTEX® Sockelanstrich
mind. 300 mm Uiber Gelandeoberkante

Quellmortel

2300 mm

GUTEX® Sockelabschlussleiste
mit GUTEX® Sockelaufsteckprofil

GUTEX® Fugendichtband
gemal technischem Merkblatt j
1S i minch 50 m
£ 105028 I
2 wasserfiihrende Schicht Qe Dl IEES
Al /,//,///// — . ( > T
77 mind. 300 mm i \
) O O N Ny
Kiesbett ' ////////////// U @ Q \ \
vlieskaschiert Noppenfo@ m
Soclkelputz A, ey () »
i 7 Jm — \ \{
Perimeterddmmung’

)
)
(

N

|
Klelbeschicht

N
N

N

N N

N
N
N

i

S
/
/

h 5 O

Gebéudeabdichttjng nach DIN 18 195
bis min. 150 mm Uber Geldndeoberkante L

WA~ —~ OO

36 | 44 @ QUTEX' \erarbeitungshinweise | Thermowall® WDVS - das ékologische Wédrmeddmmverbundsystem



3. Konstruktionsdetails Verarbeiten I/\l

3.2 Fensteranschluss
¢ Siehe auch GUTEX Implio®

GUTEX Implio®P

Im WDVS optimale Anschliisse zu realisieren, ist eine Herausforderung. Dies gilt am Fenster umso
mehr, da hier bis zu vier Gewerke arbeiten - der Fensterbauer, der Experte fir Sonnen- und Sicht-
schutz, der Holzbauer, Stuckateur oder Putzer sowie der Spengler oder Steinmetz.

Implio® P ist die holzfaserbasierte Systemlésung inklusive Rollladen- und Raffstorekasten sowie
Laibungsplatten und Keilplatten fiir die zweite Dichtebene. Sie ist immer dann die erste Wahl,
wenn ein sicheres Komplettsystem gefordert ist. Da die Laibungsplatten nur noch mit Oberputz
beschichtet werden, erspart es lhnen das Setzen von Eckwinkeln und Anputzleiste sowie das
Armieren der Laibungen. GUTEX Implio® P ist auch bedingt fir hinterliiftete Fassaden geeignet.

Implio® P Implio® F

GUTEX Implio®F

Implio® F ist die Systemlosung speziell fur die zweite Dichtebene bei Fenstern und Tiren. Die integ-
rierte selbstklebende Folie macht die Verarbeitung besonders einfach. Implio® F ist fir vorgehdngte
Fassaden-Dammsysteme aller Bauweisen geeignet sowie besonders auch fir dinne Laibungstiefen.
GUTEX Implio® F ist auch bedingt flir Putzfassaden geeignet.
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Gewebestreifen
mind. 20 x40 cm

GUTEX® Fugendichtband
gemaRB technischem Merkblatt

falsch

GUTEX® Fugendichtband
nicht tiber die Ecke ziehen

richtig

3. Konstruktionsdetails

Fensterbankband
Dammkeil

GUTEX® Fugendichtband

schlagregendichte

Fensterbank
. Uberstand 30 - 50 mm
Rucksprung der (Montage nach
Dammung zum Herstell b
Bordprofil GUTEX® Fugendichtband erstellerangaben)
5-8 mm gemaf technischem Merkblatt

Anschluss Fensterbank, perspektivische Ansicht

GUTEX® Sturzeckwinkel

Eine Innenecke muss wie eine
AuBenecke armiert werden.
Der GUTEX® Sturzeckwinkel ist
die sicherste Verarbeitungsweise.

GUTEX Thermowall®/-gf ——

Gewebestreifen
mind. 20 x40 cm

Gebdudedffnung Diagonalarmierung

38| 44
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3.3 Geschossiibergang

Bauplatte

Holzwerkstoffplatte

evtl. Dampfbremse/Luftdichtung

=50

GUTEX Thermofibre®/GUTEX Thermoflex®
zwischen Holzstander

oy
-
o

GUTEX Thermowall®/-gf befestigt mit
GUTEX Thermowall® Holzschrauben oder
Breitriickenklammern aus Edelstahl

_. 4
Armierungsschicht moglichst diinn mind. °

100 mm vom Dammplattenrand verziehen

mind. 100 mm

-
-

N - —

f\_\,_r\_\rf\_\"’\'ﬁ

GUTEX Putzsystem mit —
. o —1
mind. 100 mm s
. . _ w
Armierungsiber-  GUTEX Thermowall®/-gf —
lappung bauseits am pacs-Stiick ]
Geschossiibergang M
aufbringen . e~

oy
-

Setzungssicherheit beachten,
z. B. mit Holzwerkstoffplatten (Kerto)

mind. 100 mm

-
-

Armierungsschicht méglichst diinn mind.
100 mm vom Dammplattenrand verziehen :
|

GUTEX Putzsystem
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3.4 Anschluss Traufe

Stellbrett

G

N
N
~NA N
N
\

Kellenschnitt ‘\

GUTEX® Fugendichtband \
gemal technischem Merkblatt

Cid

NN
LA
N

4

Bauplatte

Holzwerkstoffplatte

T & — ef —— — &

geeignete Dampfbremse/Luftdichtung

GUTEX Thermofibre®/ |
GUTEX Thermoflex® '

GUTEX Thermowall®/-gf befestigt mit |
GUTEX Thermowall® Holzschrauben
oder Breitriickenklammern aus Edelstahl |

GUTEX Putzsystem
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3. Konstruktionsdetails Verarbeiten I/\I

3.5 Anschluss Ortgang

GUTEX Ultratherm®/
GUTEX Multiplex-top®

Ziegellattung

Konterlattung

geeignete Unter- GUTEX Thermofibre®/

®
deckbahn — GUTEX Thermoflex
zwischen den Sparren

fp===

Sparren ———»

4

Kellenschnitt

GUTEX® Fugendichtband
gemald technischem Merkblatt

|
L Sichtschalung

_geeignete
Dampfbremse

——————— — - — —

——— Sichtsparren

GUTEX Thermowall®/-gf befestigt mit e Bauplatte

GUTEX Thermowall® Holzschrauben 3
oder Breitriickenklammern aus Edelstahl ) Holzwerkstoffplatte

evtl. Dampfbremse/
Luftdichtung

GUTEXPutzsystem

e —

GUTEX Thermofibre®/
GUTEX Thermoflex®
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Verarbeiten 4. Lieferprogramm und Zubehér

4. LIEFERPROGRAMM UND ZUBEHOR

g HINWEIS

Unser umfangreiches Lieferprogramm nebst Zubehoér entnehmen Sie bitte unserer aktuellen Preisliste unter:

~ www.gutex.de
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5. Anwendungsfdlle und Lésungen

Verarbeiten l

5. ANWENDUNGSFALLE UND LOSUNGEN

A

¢ FASSADE

& Thermowall® WDVS
Wirmedammverbundsystem

Putz

VHF - vorgehangte hinterlUftete Fassade
Klinkervorsatzschale

@ Durio® System fur individuelle
Fassadengestaltung

@ Implio® Fensteranschlusssystem
Gefachdammung

(Dammmatten GUTEX Thermoflex®)
Gefachdammung

(Einblasdammung GUTEX Thermofibre®)

DACH

% Tecadio® Dachsanierungssystem
Aufdachdammung

Unterdeckplatten

Flachdachdammung

Gefachddmmung

(Dammmatten GUTEX Thermoflex)

> Gefachdammung

(Einblasdammung GUTEX Thermofibre’)

vV VWV

AUSBAU

“ Intevio® Innendammsystem
Unterdeckung von innen
Untersparrendeckung

Dammung unter Estrich (trocken/nass)
Oberste Geschossdecke

Abgehangte Decke
Massivholzboden/Dielenboden
Dammung der Installationsebene
Trennwande

WOV VYV YV YV Y YV

Gefachddammung

(Dammmatten GUTEX Thermoflex®)

> Gefachdammung

(Einblasddmmung GUTEX Thermofibre®)
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VORTEILE

Verputzen Sie GUTEX Thermowall® mit dem Putz lhres
favorisierten Lieferanten

Das GUTEX Thermowall® Warmedammverbundsystem
schiitzt zuverlassig vor Kalte, Hitze und Schall und sorgt
flr ein gesundes Wohnklima. Spannungen aus moglichen
Bauteilbewegungenbautesoptimalab. Dadie Oberflache
der neuen Fassade langer warm und trocken ist als bei
Nicht-Holzfaser-Systemen, kénnen Sie auf fungizid-
und algizid haltige Farbanstriche oftmals verzichten.
Da wir fur GUTEX Thermowall® die ergdnzten
allgemeinen bauaufsichtlichen Zulassungen Z-33.47-660
und Z-33.43-942 erhalten haben, kénnen Sie beim
Einkauf der Putzkomponenten aus dem Angebot von
12 Herstellern wahlen.

Gesundes Wohnklima

Perfekter Schallschutz

Robuste Fassade

Werterhalt

Sicherheit durch System

Nachhaltigkeit

Service

UNSERE PRODUKT- & SERVICE-

PORTFOLIO AUSZEICHNUNG

N () (]

Dach Fassade  Ausbau

Hinweis: Druckfehler, Anderungen und Irrtiimer vorbehalten. Die vorliegende Broschiire entspricht dem derzeitigen Entwicklungsstand unserer Produkte und verliert bei Erscheinen einer Neuausgabe
ihre Gultigkeit. Die Eignung der Produkte ist nicht verbindlich flir Einzelfélle besonderer Art. Gewahrleistung und Haftung richten sich bei Lieferung nach unseren Allgemeinen Geschéaftsbedingungen.

Hotline

GUTEX Anwendungstechnik
Telefon: +49 7741 6099-125
anwendungstechnik@gutex.de

@ GUTEX"

DAMMPLATTEN AUS SCHWARZWALDHOLZ

GUTEX Holzfaserplattenwerk
Gutenburg 5| D-79761 Waldshut-Tiengen
Telefon: +49 7741/6099-0 | www.gutex.de | info@gutex.de

Das gute Gefiihl, die
richtige Entscheidung
getroffen zu haben. Das
ist der GUTEX Effekt.

w

)
m
o

GUTEX
EFFEKT

Bildnachweise: © Fa. GUTEX ; Fotolia: Kadmy,

photo 5000, ronstik

Stand 11/2020



	1. Die Systemlösung
	1.1 Hauptkomponenten
	1.1.1 Technische Daten Putzträgerplatte

	1.2 Anwendungsgebiete und Regelaufbau

	2. Verarbeitungsschritte
	2.1 Allgemeine Verarbeitungshinweise
	2.1.1 Sockelabschluss
	2.1.2 Öffnungen
	2.1.3 Anschlüsse und Abdichtung
	2.1.4 Plattenfugen
	2.1.5 Dehnfugen
	2.1.6 Schubholz 
	2.1.7 Befestigung von Lasten an der Fassade 
	2.1.8 Freibewitterung

	2.2 Montage
	2.2.1 Windlasttabelle
	2.2.2 Holzrahmenbau
	2.2.3 Flächige Holzuntergründe
	2.2.4 Mineralische Untergründe

	2.3 Verputzbarkeit herstellen und Gewerkeübergang
	2.4 Putz
	2.4.1 Zugelassene Putzsysteme
	2.4.2 Putzsystempartner
	2.4.3 Komponenten und Eigenschaften
	2.4.4 Voraussetzungen beim Putzauftrag
	2.4.5 Verarbeitung


	3. Konstruktionsdetails
	3.1 Sockelabschluss
	3.2 Fensteranschluss
	3.3 Geschossübergang
	3.4 Anschluss Traufe
	3.5 Anschluss Ortgang

	4. Lieferprogramm und Zubehör
	5. Anwendungsfälle und Lösungen

